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Neue Daten zeigen, dass sich die antarktische Meereisfläche im Jahr 2024
deutlich erholt hat und sich historischen Werten nähert.

Mit Stand vom 1. Dezember beträgt die Eisfläche 10,1 Millionen km², was
gar nicht so weit vom langfristigen Durchschnitt (1979-2024) von 10,8
Millionen km² entfernt ist. Diese Erholung folgt auf eineinhalb Jahre
alarmistischer  Behauptungen,  die  einen  vorübergehenden  Rückgang  mit
einem  katastrophalen  Klima-Kollaps  in  Verbindung  bringen.

NASA

Wir nähern uns jetzt multidekadischen Durchschnittswerten:

https://eike-klima-energie.eu/2024/12/09/erholung-des-meereises-um-die-antarktis/
https://eike-klima-energie.eu/2024/12/09/erholung-des-meereises-um-die-antarktis/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/12/antark_1.jpg


Die gelben, hellgrünen und blauen Linien stellen die Durchschnittswerte
für 1979-1988, 1989-1998 bzw. 1999-2008 dar [NASA].

Betrachtet man die jüngste Ausdehnung (gemäß den NSIDC-Daten), so liegt
das Jahr 2024 nun gleichauf mit 1979, 1982 und 1986:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/12/antark_2.jpg
https://earth.gsfc.nasa.gov/cryo/data/current-state-sea-ice-cover


Historisch gesehen ist das antarktische Meereis sehr variabel, wobei
natürliche Zyklen für starke Schwankungen sorgen. Das Rekordtief von 8,8
Mio. km² Eisfläche im Jahr 2016 und das Rekordhoch von 12,3 Mio. km²,
das nur drei Jahre zuvor registriert wurde, zeugen davon. Doch die
Schwankungen  der  Vergangenheit  haben  die  aufgeregten  Klimaschwätzer
unter  uns  nicht  davon  abgehalten,  kurzfristige  Rückgänge  als
apokalyptische  Beweise  zu  interpretieren.

Die Trends beim antarktischen Meereis erinnern uns daran, dass in dieser
Region natürliche Schwankungen vorherrschen.

Trotz dieser eindeutigen und messbaren Erholung stellen die etablierten
Institutionen – von der Wissenschaft bis zu den Medien – die Antarktis
jedoch weiterhin als eine Region in der „Krise“ dar, die an der Schwelle
zu einem „Notfall“ steht:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/12/antark_3.jpg


https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/12/antark_4.jpg
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/12/antark_5.jpg


Es ist lächerlich.

Die gesamte CAGW-Theorie ist ein Witz, von Grund auf.

Die Verteufelung von CO₂ „ist das Verrückteste, was ich je gehört habe“,
so der emeritierte Physikprofessor in Princeton William Happer.

Und noch verrückter ist, dass die EPA in ihrem „Endangerment Finding“
von 2009 im Rahmen des Clean Air Act CO₂ allein aufgrund seiner Rolle
als Treibhausgas als „Luftschadstoff“ einstuft. Nach dieser Logik müsste
jedoch auch Wasserdampf als Schadstoff eingestuft werden.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/snow-returns-to-scotland-and-wider?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Vorbemerkung: Winter allerorten auf der Nordhemisphäre – nur West- und
Mitteleuropa  liegen  noch  auf  einer  Insel  der  Seligen.  Besonders
interessant  ist  aber,  das  Süd-  und  Südostasien  in  den  Meldungen
auftauchen. Die dortige „Kälte“ ist zwar nicht vergleichbar mit unseren
Verhältnissen,  aber  die  Menschen  dort  sind  es  nicht  gewöhnt  –  und
Heizungen sind in Vietnam ein Fremdwort.

Mehrfach taucht der Begriff des „Lake Effect“ in den Meldungen aus
Amerika auf. Was es damit auf sich hat, wird in einem Anhang zu diesem
Kältereport ausführlicher erläutert.

Meldungen vom 2. Dezember 2024:

Kälte und Schnee in den USA

Eine arktische Luftmasse hat am Wochenende weite Teile der USA erfasst
und Rekordschneefälle und extrem niedrige Temperaturen gebracht.

Reisende, die an Thanksgiving unterwegs waren, sahen sich mit tückischen
Bedingungen konfrontiert, wobei die Gemeinden an den Großen Seen und in

https://electroverse.substack.com/p/snow-returns-to-scotland-and-wider?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/snow-returns-to-scotland-and-wider?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://eike-klima-energie.eu/2024/12/08/kaeltereport-nr-47-2024/


den nördlichen Ebenen am meisten unter den unerbittlichen Stürmen mit
Lake-Effect und der eisigen Luft zu leiden hatten.

Auf dem New Yorker Tug Hill Plateau fielen in der Ortsdchaft Barnes
Corners bis Sonntag früh 117 cm Schnee. Im nahe gelegenen Copenhagen
waren es sogar noch mehr: Laut NWS-Daten sammelten sich bis Sonntagabend
150 cm an.

Die  Anwohner  waren  stundenlang  mit  dem  Ausgraben  beschäftigt.  „Wir
schaufeln einfach weiter“, sagte Kevin Tyo, der das Wochenende damit
verbrachte, mit seinem Pflug, Traktor und seiner Schneefräse gegen die
Verwehungen anzukämpfen.

…

Die  Behörden  forderten  die  Anwohner  auf,  zu  Hause  zu  bleiben,  und
bezeichneten das Ereignis als „Schneemageddon“.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/12/kalte_1.jpg


Umrechnung in cm von oben nach unten: 150 cm; 120 cm; 116 cm; 96 cm; 60
cm

In Erie, Pennsylvania [am Erie-See], waren am frühen Sonntag fast 80
Zentimeter Schnee gefallen, so dass selbst die Räumfahrzeuge nicht mehr
vorankamen. In North East fielen von Freitagmorgen bis Samstagnachmittag
über  100  cm  Schnee,  und  die  Anwohner  berichteten  von  mühsamen
Räumungsarbeiten.

…

In Michigan wurden Teile der oberen Halbinsel mit mehr als 61 cm vom
Lage Effect-Schnee getroffen. Gaylord stellte am Freitag mit 63 cm einen
neuen Rekord für einen einzigen Tag Schneefall auf und brach damit einen
seit  1942  gehaltenen  Rekord.  Der  Schnee  hat  die  Vorbereitungen  des
Treetops Resorts auf die Skisaison beschleunigt, doch hat der Schneefall
auch seine eigenen Probleme mit sich gebracht, nämlich die Räumung von
Parkplätzen.
Die  etablierten  Medien,  die  gerne  jedes  Wetter  mit  der  „globalen
Klimaerwärmung“ in Verbindung bringen, tun sich mit diesen Vorgängen
wirklich schwer:

„Dieses  Narrativ  wird  von  Tag  zu  Tag  dümmer“,  schreibt  der
Geowissenschaftler Dr. Matthew Wielicki auf X. “Gott sei Dank lehnt der

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/12/kalte_2.jpg
https://x.com/MatthewWielicki


ganze Planet es ab.“

…

———————————–

Ein Meter Neuschnee in Teilen von Ontario

Auch nördlich der Grenze, etwa in Ontario, hat es in weiten Teilen einen
Meter Schnee gegeben, und es wird noch mehr kommen.

Schneeverwehungen von den Großen Seen haben Städte überzogen, Abschnitte
des Trans-Canada Highway gesperrt und Zehntausende von Haushalten ohne
Strom gelassen.

In Gravenhurst sind seit Freitag mehr als 140 cm Schnee gefallen, was
die  Stadt  in  Zentralontario  dazu  zwang,  den  Katastrophenzustand
auszurufen.



Schnee in Ontario, 1. Dezember 2024.

…

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/12/kalte_3.jpg


Diese  Schneemassen  sind  für  unsere  Verhältnisse  zwar  wirklich
gigantisch, stellen aber für dortige Verhältnisse keine großen Rekorde
dar. Tatsächlich bemüht Cap Allon nur einmal den Terminus „Rekord“. So
viel zum Punkt „Noch nie dagewesen“. A. d. Übers.

———————————–

Weitere Ladung Schnee für Europa

Hier gibt Cap Allon ausschließlich eine Vorhersage aus heutiger Sicht
(Montag) für einen Wintereinbruch in fast ganz Europa ab dem nächsten
Wochenende. [Vorgriff zum 7. 12.: Das ist eine Fehlprognose] A. d.
Übers.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/us-battered-by-cold-and-record-snow?
utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————–

Meldungen vom 3. Dezember 2024:

Extreme Kälte in Pakistan

Beißende Kälte hat Pakistan erfasst. In Duki, Belutschistan, gab es
einen historischen Hagelsturm, der einen 42-jährigen Rekord brach. Auch
der Schnee hat die Kälte in der Region verstärkt und zu erheblichen
Schäden an Sonnenkollektoren und Bäumen geführt.

Malerische Schneefälle haben das Neelum-Tal verwandelt und Arang Kel und
Upper  Gres  bedeckt.  Auch  Kalam  und  Swat  sind  unter  einer  hohen
Schneedecke begraben, und die Berge von Balakot und das Kaghan-Tal sind
ebenfalls bedeckt, was das tägliche Leben beeinträchtigt.

Die  Temperaturen  sind  landesweit  stark  gesunken.  In  Leh  und  Quetta
wurden am Montag mit jeweils -8°C die niedrigsten Temperaturen gemessen.
Auch in Skardu, Gupis und Hunza herrschte extreme Kälte, wobei Kalam mit
-1°C etwas unter den Gefrierpunkt sank.

In einigen Regionen wurden erhebliche Ernteschäden gemeldet, was die
Herausforderungen für die Menschen vor Ort noch vergrößert.

…

———————————–

Kanada: Schneereicher November im Red Mountain-Gebiet

Das RED Mountain Resort in den Kootenay Mountains in British Columbia

https://electroverse.substack.com/p/us-battered-by-cold-and-record-snow?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/us-battered-by-cold-and-record-snow?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


startet mit Rekord-Schneefällen in die Saison. Der November war der
zweit-schneereichste November in diesem Skigebiet. 190 cm Schnee trafen
auf die Pisten und bildeten eine solide Basis von 128 cm.

Die Stürme von Anfang November brachten 52 cm Schnee. Zwischen dem 9.
und dem 26. zogen drei kräftige Tiefdruckgebiete durch, die an einem
einzigen Tag jeweils über 20 cm Schnee brachten.

Die diesjährige Schneemenge übertrifft den historischen November von
2005,  als  sich  vor  Saisonbeginn  196  cm  Schnee  ansammelten.  Diese
Vorsaison ist nur 6 cm von diesem Rekord entfernt, und die Prognosen
deuten darauf hin, dass 2024 sogar dieses epische Jahr übertroffen wird.

…

———————————–

Florida: Rekord-Kälte droht

Florida wird diese Woche wieder in den Winter zurückversetzt, wobei die
Temperaturen im Landesinneren auf Werte unter 5 Grad und an der Küste
auf  Werte  zwischen  5  und  10  Grad  sinken  werden.  Dienstag-  und
Mittwochmorgen werden die kältesten Tage sein und möglicherweise Rekorde
brechen.

Die für West Palm Beach erwarteten Tiefsttemperaturen von 7°C liegen
weit  unter  der  Norm  von  18°C  Anfang  Dezember  und  nähern  sich  den
niedrigsten jemals gemessenen Werten für den 3. Dezember (6°C im Jahr
1903) und den 4. Dezember (5°C im Jahr 1974).

…

Abwarten, ob aus dieser Vorhersage Realität wird.

Während  Florida  friert,  werden  Teile  des  Nordostens  weiterhin  von
rekordverdächtigen Schneefällen heimgesucht. In einigen Gebieten liegt
bereits fast 1 Meter Schnee, Tendenz steigend! Die Bedingungen hier
sollen bis Mitte der Woche anhalten, was für viele in dieser Gegend
einen  der  kältesten  und  schneereichsten  Dezemberanfänge  seit  langem
bedeutet.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/severe-cold-hits-pakistan-florida?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————–

Eine Meldung vom 4. Dezember 2024:

https://electroverse.substack.com/p/severe-cold-hits-pakistan-florida?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/severe-cold-hits-pakistan-florida?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


Schottland: Weiterer Wintereinbruch

UK wird erneut von schwerem Winterwetter heimgesucht, wobei Schottland
als erstes davon betroffen ist.

Starker Schneefall und sinkende Temperaturen sorgen im ganzen Land für
gefährliche  Bedingungen.  Das  Met.  Office  hat  mehrere  Warnungen
herausgegeben, darunter eine weitere „gelbe“ Warnung für Schnee und Eis,
die mindestens bis Donnerstag gelten soll.

…

Eine Kaltfront sorgt für Schnee, Glatteis und starke Windböen bis 75
km/h. Der Prognostiker Honor Criswick warnte: „In den höheren Lagen wird
es weiterhin schneien, ebenso wie bis in den Süden der Pennines hinein.“

Es wurden bereits Temperaturen von -7 °C gemessen, und im Laufe der
Woche werden noch kältere Bedingungen erwartet.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/snow-returns-to-scotland-and-wider?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————–

Meldungen vom 5. Dezember 2024:

Kaschmir: Extremer Frost bis –18°C

Die  lähmende  Kälte  hat  die  Regionen  Kaschmir  und  Ladakh  in  Indien
weiterhin fest im Griff und lässt die Temperaturen auf anomal niedrige
Werte sinken.

In Srinagar wurden in der Nacht zum Mittwoch -2,1 °C gemessen, in
Pahalgam sank die Temperatur auf -5,3 °C und in Gulmarg auf -3,6 °C.

Der Zojila-Pass, eine lebenswichtige Verbindung zwischen Kaschmir und
Ladakh, lag unter hohem Schnee begraben, und die Temperatur fielen bis
auf  -18  °C,  so  dass  er  geschlossen  werden  musste  und  wichtige
Lieferungen  über  den  Pass  nicht  mehr  möglich  waren.

In Ladakh selbst herrschten in den Bezirken Leh und Kargil Temperaturen
unter  -9°C,  und  abgelegene  Gebiete  waren  von  der  Außenwelt
abgeschnitten.

…

Laut lokalen Prognosen gibt es keine Anzeichen für ein Abklingen der
Kältewelle.

https://electroverse.substack.com/p/snow-returns-to-scotland-and-wider?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/snow-returns-to-scotland-and-wider?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


———————————–

Antarktisches Plateau: Kälter als im Mittel

Auf dem antarktischen Plateau bleibt es weiterhin außergewöhnlich kalt,
auch wenn der Kontinent in den Sommer eintritt.

An  der  Südpolstation  lag  die  Durchschnittstemperatur  vom  1.  bis  4.
Dezember bei -35,8 °C und damit weit unter der historischen Norm von
-31,5 °C.

Auch  an  der  Wostok-Station  herrschten  mit  -43,1  °C  am  5.  Dezember
extreme Bedingungen. Damit setzt sich der Trend der letzten Jahre fort,
in denen das antarktische Plateau Monat für Monat Kälterekorde gebrochen
hat.

———————————–

Ein weiterer Schub Lake Effect-Schnee an den Großen Seen

Ein ausgeprägtes Tiefdrucksystem wird bis Freitag im Norden der USA und
im Süden Kanadas weitere Schneefälle bringen.

In Kanada wird für das südliche Ontario, einschließlich Toronto und
Ottawa, eine Schneehöhe von 25 cm vorhergesagt, während für das südliche
Quebec, einschließlich Montreal, ähnliche Mengen erwartet werden.

Im nördlichen Wisconsin, auf der oberen Halbinsel von Michigan und im
nördlichen Minnesota könnte es in den kommenden Tagen noch einmal einen
halben Meter Schnee geben. Auch in West-Michigan und Nord-Ohio ist mit
weiterem Schneezuwachs zu rechnen.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/kashmir-freezes-at-18c-04f-below?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————–

Meldungen vom 6. Dezember 2024:

Der Big Freeze in Nordindien intensiviert sich

In Jammu und Kaschmir sowie in Ladakh herrscht weiterhin eisige Kälte,
die sich sogar noch verschärft und in vielen Regionen Frost bringt.

In  Leh  wurden  -10°C  gemessen,  während  sich  der  Zojila  Pass  -20°C
näherte. Srinagar, Pahalgam, Qazigund und Gulmarg fröstelten alle weit
unter null Grad, ebenso Shopian, Larnoo und Pulwama.
Gewässer wie der Dal-See im Kaschmirtal sind teilweise zugefroren.

https://electroverse.substack.com/p/kashmir-freezes-at-18c-04f-below?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/kashmir-freezes-at-18c-04f-below?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


Das indische Wetteramt sagt für das Wochenende einen weiteren Rückgang
voraus. Vom 10. bis 14. Dezember soll es überwiegend trocken sein, ab
dem 15. Dezember soll es in den höheren Lagen vereinzelt schneien.

———————————–

Kälte-Einbruch in Vietnam

Weiter östlich zieht am Freitag eine selten intensive Kaltfront über
Nordvietnam hinweg und lässt die Temperaturen im Flachland auf 15°C und
in  den  Bergen  unter  10°C  sinken.  Vor  allem  das  Tiefland  und  die
zentralen Regionen sind an eine solche Kälte nicht gewöhnt.

Nach Angaben des Nationalen Zentrums für hydrometeorologische Vorhersage
trifft die Kälte zunächst die östlichen Gebiete und dehnt sich bis
Samstag nach Westen und über die nördlichen Ebenen aus.

AccuWeather sagt für Hanoi einen drastischen Temperaturabfall voraus,
wobei die Temperaturen am Samstag kaum 16°C erreichen werden, was etwa
6°C  unter  der  Norm  liegt.  Die  Kälte  wird  sich  dann  bis  nach
Zentralvietnam  ausbreiten,  wo  das  Thermometer  einstellige  Werte
erreichen  könnte  (C).

Diese für die Jahreszeit ungewöhnlich kalten Bedingungen fallen in einem
Land auf, in dem die Winter normalerweise mild sind. Solche Kältewellen
sind  zwar  nicht  beispiellos,  aber  doch  selten  und  stören  oft  das
tägliche Leben, die Landwirtschaft und den Energiebedarf in Gebieten,
die auf anhaltende Kälte nicht vorbereitet sind.

Die jüngste Kältewelle wird mindestens bis nächsten Dienstag andauern,
und längerfristige Prognosen sagen weitere Ausbrüche im Dezember voraus.

Im vergangenen Monat wurden vier solcher Kältewellen verzeichnet, wobei
in Lang Son vom 26. bis 28. November Tiefstwerte von 7°C gemessen
wurden.

———————————–

Frost und weitere starke Schneefälle in den USA

Die Kältewelle, welche die östliche Hälfte der Vereinigten Staaten und
weite Teile Kanadas mit starkem Schneefall, heftigen Winden und eisiger
Kälte heimgesucht hat, wird bis Freitag dauern:



GFS 2m Temperatur-Anomalien am 6. Dezember [tropicaltidbits.com].

Erie, PA, ist nach wie vor mit am stärksten betroffen, und bis zum
frühen Samstag gilt hier eine neue Schneesturmwarnung. Die Schneemengen
könnten südlich der Interstate 90 [= Autobahn] bis 60 cm erreichen, mit
Windböen bis 90 km/h. Verkehrsbehinderungen und Schulschließungen sind
weiterhin zu erwarten.

Die Region der Großen Seen wird weiterhin von Schneefällen heimgesucht,
und im Tahquamenon Falls State Park in Michigan wurden mehr als 120 cm
Schnee gemeldet. In Teilen von Connecticut fielen 22 Zentimeter Schnee,
während in den höchsten Lagen des westlichen New York mehr als 150 cm
Schnee gemeldet wurden. Schneeschauer trafen Städte wie Boston, Hartford
und Providence, wobei starke Winde zu Stromausfällen führten.

Es wird erwartet, dass sich der Frost an der Ostküste am Freitagmorgen
weiter verschärft.

Die Kälte hat sich nach Süden ausgedehnt, wo in der Nähe von New Orleans
Temperaturen zwischen 0 und -5°C gemeldet wurden.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/northern-indias-big-freeze-intensifi
es?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/12/kalte_4.jpg
https://www.tropicaltidbits.com/
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———————————–

Anhang: Was ist der „Lake Effect“?

Dieser Effekt ist ein normales Phänomen im Gebiet der Großen Seen im
Grenzgebiet von den USA und Kanada. Die aus Kanada heran wehende extrem
kalte Festlandsluft streicht über die Seen mit ihrem offenen Wasser.
Dabei labilisiert sich die Luftmasse natürlich, das heißt der vertikale
Temperaturgradient  wird  stark  negativ.  Dies  wiederum  führt  zu
erheblicher Konvektion, sprich zu Schneeschauern, die in der Regel sehr
kräftig  ausfallen.  Solange  sich  die  Strömungsrichtung  nicht  ändert,
ziehen diese Schneeschauer auf einem relativ eng begrenzten Streifen bis
weit über die Seen hinaus. Abseits dieses Streifens schneit es kaum –
bis  bei  einer  graduellen  Änderung  der  Strömungsrichtung  auch  diese
Gebiete erfasst werden.

Die Schneemengen dieses Lake-Effekts sind in der Regel beachtlich, für
unsere Verhältnisse jedenfalls. Die Stadt Buffalo, die relativ zu dieser
Erscheinung günstig liegt, befindet sich häufig in jenem Streifen, wobei
allein im Stadtgebiet selbst schon erhebliche Unterschiede bzgl. der
Schneehöhe auftreten können. Aber man ist dort natürlich daran gewöhnt,
und der Effekt ist dort keine Schlagzeile in den Medien wert.

Immerhin weist das Phänomen eine Größenordnung im synoptischen Scale auf
und wird vom GFS-Modell der NOAA gut erfasst. Als Beispiel sei hier die
Wetterlage im Gebiet der Großen Seen an einem beliebigen Tag bei einer
solchen Wetterlage gezeigt:



Simulierte Niederschlagsmenge 3-stündig

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/12/kalte_L1.jpg


Simulierte Niederschlagsmenge 24-stündig.

Man beachte, dass die Niederschläge naturgemäß auf der Leeseite der Seen
simuliert werden.

Nebenbei: Der Lake-Effekt tritt bei der entsprechenden Wetterlage auch
in Mecklenburg auf, wenn aus Nordosten kommend Festlandsluft sibirischen
Ursprungs  die  noch  eisfreie  Ostsee  überstreicht.  Nur  ist  eben  eine
solche Wetterlage bei uns sehr selten – im Gegensatz zum Gebiet der
Großen Seen, wo dieser Vorgang regelmäßig bei Westlagen auftritt.

———————————–

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 48 / 2024

Redaktionsschluss für diesen Report: 6. Dezember 2024
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Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Auspuffrohre und Schornsteine lassen
Gärten und Wälder ergrünen!
geschrieben von Chris Frey | 9. Dezember 2024

Vijay Jayaraj

Ein  Landwirt  in  der  südkoreanischen  Provinz  Gyeongbok  kümmert  sich
sorgfältig um sein Kartoffelfeld, während am anderen Ende der Welt die
Motoren von tausend Autos auf einer amerikanischen Autobahn im Leerlauf
laufen.  Diese  scheinbar  unzusammenhängenden  Szenen  sind  durch  die
Düngewirkung  des  atmosphärischen  Kohlendioxids  miteinander  verbunden,
das die Erde seit Jahrzehnten immer mehr ergrünen lässt.

Ja, der CO₂-Ausstoß aus Auspuffrohren und Industrieabgasen ist gut für
Pflanzen  und  alles  Leben,  ganz  im  Gegensatz  zu  den  alarmierenden
Geschichten,  die  dieses  unsichtbare  Gas  zum  Umweltschreck  machen.
Steigende CO₂-Konzentrationen machen die Welt im wahrsten Sinne des
Wortes grüner, und in vielen Fällen treibt es die Pflanzenproduktion auf
Rekordniveau.

In einer Studie aus dem Jahr 2020, finanziert vom Cooperative Research
Program  for  Agriculture  Science  &  Technology  Development,  wurde
berichtet, dass Kartoffeln, die in einer Atmosphäre mit erhöhtem CO₂-
Gehalt angebaut wurden – ähnlich dem, was in den kommenden Jahrzehnten
zu erwarten ist – nicht nur überlebten, sondern auch gediehen!

Die  Pflanzen  zeigten  eine  „deutliche  Zunahme  des  Wachstums  und  der
Entwicklung sowie der Netto-Photosyntheserate der Pflanzenteile über der
Erde während der Knollenbildung und des Wachstums der Knollen. Folglich
nahmen die Biomasse und die Netto-Photosyntheserate der Pflanzen zu, und
der Knollenertrag stieg um 20,3 %“, schreiben die Forscher.

Das ist nicht nur eine gute Nachricht für Kartoffel-Landwirte. Der CO₂-
Düngungseffekt spielt bei der Photosynthese aller Pflanzen eine Rolle,
und ein Anstieg des Gases wirkt wie eine Art Turbo-Boost. Erhebliche
Ertragssteigerungen  sind  bei  Weizen,  Reis,  Sojabohnen  und  Mais  zu
verzeichnen  –  alles  Grundnahrungsmittel,  die  Milliarden  Menschen
ernähren.

Wenn  die  CO₂-Konzentration  steigt,  sinkt  der  Wasserbedarf  vieler
Pflanzen, was sie toleranter gegenüber Dürre macht – einer Geißel der
Landwirte seit Jahrtausenden.
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Auch in den USA ist die Landwirtschaft aufgrund des zusätzlichen CO₂ in
der Atmosphäre aufgeblüht, auch im landwirtschaftlichen Kernland des
Mittleren Westens. Wie die Datenanalyse im Bericht der CO₂ Coalition
über  den  Mittleren  Westen  zeigt,  ist  es  eindeutig,  dass  ein  sich
erwärmendes Klima und die Kohlendioxid-Zusammensetzung der Atmosphäre
die Ernteerträge in den Mais- und Sojaregionen des Mittleren Westens
erhöhen.

Da  die  Amerikaner  jährlich  etwa  14  Tonnen  Kohlendioxid  pro  Person
ausstoßen, düngen diese Emissionen die Ernten auf der ganzen Welt.

Der  Greening-Effekt  geht  weit  über  die  Landwirtschaft  hinaus.
Satellitendaten der NASA haben die zunehmende Begrünung in den letzten
35  Jahren  auf  die  kombinierte  Wirkung  von  erhöhten  CO₂-Werten  und
optimalen Temperaturen für das Pflanzenwachstum zurückgeführt.

Die steigenden Emissionen Chinas und Indiens infolge verstärkter Nutzung
fossiler  Brennstoffe  haben  erheblich  zu  dieser  globalen  Begrünung
beigetragen  und  ehrgeizige  Aufforstungsprogramme  und  intensive
Landwirtschaft begünstigt. Auch in einigen europäischen Ländern ist eine
Zunahme der Waldfläche zu verzeichnen. Tatsächlich gewinnen „36 Länder
mehr  Bäume  hinzu  als  sie  verlieren“,  berichtet  das  World  Resources
Institute.

Tatsächlich wird die Begrünung durch CO₂ viel stärker sein als die
Braunfärbung durch die Ausdehnung trockener Landschaften. Forscher einer
chinesischen Universität sagen, dass „sich Trockengebiete bis zum Ende
dieses Jahrhunderts leicht um etwa 5 % ausdehnen werden, während die
Produktivität der Vegetation um etwa 50 % zunehmen wird“. Erhöhtes CO₂
behindert die Ausdehnung von Trockengebieten und „fördert das Wachstum
der  Vegetation  mit  einer  Zunahme  der  Blatt-Assimilation  und  der
Belaubung  der  Baumkronen  erheblich“,  so  die  Forscher.

Dr. Indur Goklany berichtet, dass 70 % der jüngsten Ergrünung der Erde
auf Emissionen aus der Verbrennung fossiler Brennstoffe zurückzuführen
sind und dass „von fossilen Brennstoffen abhängige Technologien die
landwirtschaftlichen Erträge direkt oder indirekt um mindestens 167 %
erhöht haben.“

Ob es die Tomatenpflanzen in Europa oder die tropischen Wälder in Indien
sind, es ist klar, dass die mit CO₂ angereicherte Luft den Planeten
grüner  werden  lässt,  und  wir  als  Gesellschaft  haben  positiv  dazu
beigetragen.  Man  könnte  sagen,  dass  CO₂  die  grüne  Energie  für  die
Pflanzenwelt ist.

This commentary was first published at California Globe on November 18,
2024.

Vijay Jayaraj is a Science and Research Associate at the CO₂ Coalition,
Arlington, Virginia. He holds an M.S. in environmental sciences from the
University of East Anglia and a postgraduate degree in energy management
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from Robert Gordon University, both in the U.K., and a bachelor’s in
engineering from Anna University, India.

Link:
https://cornwallalliance.org/tailpipes-and-chimneys-greening-gardens-and
-forests/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Herbst: Wie kann es sein, dass der
Deutsche Wetterdienst (DWD) sich so
irrt und gegen seine eigenen Daten
argumentiert? 
geschrieben von Chris Frey | 9. Dezember 2024

Die Daten des Deutschen Wetterdienstes widerlegen den
CO₂-Treibhauseffekt als alleinigen Temperaturtreiber,

hier am Beispiel Herbst

Mathias Baritz, Josef Kowatsch,

Die Erwärmung begann erst 1987/88

CO₂ nimmt seit 100 Jahren stark zu. Die Erwärmung setzte aber erst
ab 1987/88 ein

Die Herbsttemperaturen seit 1988 mit Tmin und Tmax im
Steigungsvergleich.
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Abb.1: Auch in der Jahreszeit Herbst haben wir keine kontinuierliche
Erwärmung der letzten 100 Jahre, sondern eine plötzliche Erwärmungs-
Änderung im Jahre 1987/88. Der Herbst 2024 endete laut DWD mit 10,5°C.

Dieser Artikel soll mit statistischen Größen zeigen, dass die
Temperaturentwicklung nicht von der CO₂ Entwicklung abhängig ist,
sondern vielmehr von der Zunahme der Sonnenstunden. Dazu
betrachten wir Temperatur-Datenreihen und Sonnenstunden mit
Originaldaten des DWD sowie die CO₂-Daten von Mauna Loa.

Da die Sonne nur tagsüber scheint, vergleichen wir bei der nächsten
Grafik die Entwicklung der Sonnenstunden und der T-max-Temperaturen, und
zwar ab 1988, dem Beginn der Herbsterwärmung.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/12/herbst_01.png


Abb.2: Tmax Temperaturen, blau, gemittelt für über 500 DWD
Stationen von September bis November über 36 Jahre,
Sonnenstundenzahl, rot.

Auf den ersten Blick scheint die Sonnenstundenzunahme einen
deutlichen Einfluss auf die Trendlinie der Tmax-Temperaturen zu
haben. Um auszuschließen, dass es sich dabei um einen zufälligen
Zusammenhang handelt, soll diese Überlegung einer statistischen
Prüfung unterzogen werden. Als erstes soll zwischen den beiden
Datenreihen berechnet werden, wie groß eine mögliche Korrelation
ist. In vielen statistischen Programmen gibt es dazu eine
Korrelationsfunktion, die hier einen Wert von r = 0,71 liefert.

……. Bei einem Betrag von r zwischen 0 und 0,1 spricht man von keinem
Zusammenhang. Bei einem Betrag von r zwischen 0,7 und 1 spricht man von
einem sehr starken Zusammenhang……

Der Zusammenhang scheint doch sehr stark zu sein, nicht nur optisch auf
den ersten Blick, sondern auch von der Korrelation her. Nun stellt sich
die Frage der Signifikanz. Dazu müssen wir untersuchen, wie groß die
Beweise sind, die Nullhypothese abzulehnen. Hier ist die Nullhypothese,
die Daten korrelieren nicht! Wir wählen wie üblich das Signifikanzniveau
bei 0,05 und berechnen den p-Wert.

…… Es wird immer die Hypothese geprüft, ob es keinen Zusammenhang gibt.
Kurzer Vorgriff auf den p-Wert: Wenn der p-Wert kleiner als 0,05 ist,
wird die Nullhypothese abgelehnt, wenn der p-Wert größer als 0,05 ist
wird sie nicht abgelehnt…..

Auch hierzu benutzen wir die entsprechenden Funktionen in den
statistischen Programmen und bekommen für p den Wert 5E-07, also einen
sehr, sehr kleinen Wert. Dieser ist deutlich (4-5 Größenordnungen)

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/12/herbst_02.png


kleiner als das gewählte Signifikanzniveau von 0,05. Daher ist die
Nullhypothese (es gäbe keinen Zusammenhang) abzulehnen. Wir haben hier
einen statistisch signifikanten Zusammenhang!

Abb.3: In dieser Grafik sind auch die Tagesmittelwerte
eingetragen, bei denen der Korrelationskoeffizient mit r =
0,50 erwartungsgemäß etwas niedriger ist, eine Korrelation
aber trotzdem signifikant ist.

Im Folgenden soll nun der Zusammenhang zwischen der CO₂-
Entwicklung und der Temperaturentwicklung untersucht werden. Bevor wir
auf den obigen Zeitraum eingehen, betrachten wir erst die Jahre 1959 –
1987. Der Grund liegt auf der Hand: die Datenreihe des CO₂ beginnt erst
1959. In den nächsten Tabellen sind zum Vergleich die
Korrelationskoeffizienten r, und die p-Werte im Vergleich Tmax-Sonne und
Tmax-CO₂

Tab. 1: Korrelationskoeffizient und p-Wert für Temp.-Sonne und Temp-CO₂

Auch vor 1988 gibt es eine signifikante Korrelation (p = 0,02 <
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0,05) zwischen der Tmax-Trendgeraden und der
Sonnenstundenentwicklung. Bei dem Datenreihen zwischen CO₂ und der
Temperatur ist p = 0,75, also deutlich über dem Signifikanzniveau von
0,05. Daher ist die Nullhypothese nicht mehr abzulehnen, d.h. es besteht
kein Zusammenhang!

Auch wenn es nach 1988 für das CO₂ besser aussieht:

Tab. 2: Korrelationskoeffizient und p-Wert für Temp.-Sonne und Temp-CO₂

Hier könnte man eine Korrelation als signifikant ansehen, ist aber
wahrscheinlich rein zufällig. Warum sollte es eine Korrelation von CO₂
mit der Temperatur erst ab 1988 geben und vorher überhaupt nicht?

Ähnlich gute und signifikante Korrelationen zwischen den Temperatur-
Trendgeraden und der Sonnenstundenentwicklung haben wir auch im Sommer:

Abb.4: Im Sommer ist die Sonne eindeutig der Haupttreiber
für die Temperatur, r = 0,84!
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Die Jahreszeit Herbst

Im folgenden Teil ergänzen wir den Herbstverlauf der Temperaturreihen
des Deutschen Wetterdienstes mit die Nachtemperaturen.

Der Herbst besteht aus den drei Monaten September, Oktober und November.
Da die beiden Monate Oktober und November als Ausnahmen der 12 Monate
keinen Temperatursprung von 1987 auf 1988 zeigen, hat auch die
Jahreszeit Herbst keinen Temperatursprung, sondern nur die plötzliche
Änderung der Regressionslinie. Wir beginnen deshalb die Grafik der DWD-
Deutschlandtemperaturen im Jahr 1988

Die nächste Grafik findet man nirgendwo im DWD-Archiv, überhaupt wurde
keine einzige unserer DWD-Grafiken bei den verschiedenen
Extremwetterkongressen gezeigt, denn sie versetzen dem CO₂-
Treibhauserwärmungsglauben das endgültige Aus.

Abb. 5: Herbst seit 1988, die graue Grafik sind die Tmax tagsüber, die
blauen die Tmin. Der braune Graph dazwischen sind die Herbsttemperaturen,
ermittelt über jeden Tag, 91 Herbsttage ergeben einen Punkt.

Der Herbst wurde seit 1988 wärmer in Deutschland. Jedoch nicht
gleichmäßig.

Vor allem die Tmax Tageshöchsttemperaturen sind gestiegen, die T-min1.
in den Nächten viel weniger.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/12/herbst_05.png


Die Schere der Tag/Nachttemperaturen öffnet sich seit 19882.

Selbst ernannte und gut bezahlte CO₂-Treibhausexperten wie der
Fernsehexperte Härtl behaupten das Gegenteil. Siehe RTL-Häckl im Oktober
2020.

Erkenntnis: Die Herbstdaten des Deutschen Wetterdienstes sind das
endgültige „Aus“ für alle Behauptungen, CO₂ wäre der
Haupttemperaturtreiber.

Die wissenschaftliche Logik sagt uns: Kohlendioxid kann tagsüber nicht
doppelt so stark erwärmend wirken wie nachts. Solche Gaseigenschaften
gibt es nicht.

Die Korrelationen und deren Signifikanz zwischen der Temperatur und den
Sonnenstunden ist tagsüber p = 5E -07 um mehrere Größenordnungen stärker
als nachts p = 5E-03. Das ist ja auch so zu erwarten.

Die Temperaturerhöhung ist (mit) eine Folge der Zunahme der
Sonnenstunden und nicht umgekehrt, wie jetzt wieder eine neue Studie
dies darstellt.

……Diese Veränderung (Abnahme der Bewölkung), die auch durch den
Klimawandel verursacht sein kann, führt zu mehr Sonnenscheinstunden. Und
damit zu mehr Zeit, in der die UV-Strahlung der Sonne die Erde erreichen
kann…Bundesamt für Strahlenschutz.

Diese Logik ist grundverkehrt!!! Die Zunahme der Sonnenstunden ab 1988
führte zur Erwärmung.

Die deutsche Regierung mitsamt den Medien und die Panikmacher mitsamt
der „letzten Generation“ übertreiben maßlos. Die DWD-Temperaturreihen
Deutschlands wurden in den letzten 140 Jahren von vollkommen anderen
Ursachen bestimmt.

Deshalb ist auch diese vom Mainstream verkündete Definition von
Klimawandel grottenfalsch: Der Begriff Klimawandel bezeichnet
langfristige Temperatur- und Wetterveränderungen, die hauptsächlich
durch menschliche Aktivitäten verursacht sind, insbesondere durch die
Verbrennung fossiler Brennstoffe

Was hingegen die plötzliche Änderung des Klimas ab 1987 in Mittel- und
Westeuropa herbeiführte, das haben wir öfters schon beschrieben, z.B.
hier.

In aller Kürze nochmals wiederholt: Zeitraum 1988 bis heute:

1) Die Umstellung der Luftzufuhr von NW auf SW -Wetterlagen, also auf
südliche Windrichtungen in ganz Mittel- und Westeuropa

2) Laut DWD die Zunahme der Sonnenstunden seit 1988,

https://www.wetter.de/cms/klimawandel-darum-erwaermen-sich-naechte-staerker-als-tage-4638142.html
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3) Die Zunahme der Strahlungsintensität, insbesondere soll der UV-Anteil
gestiegen sein.

4) Stetige Zunahme der Wärmeinselflächen in Deutschland, dazu gehören:

4a) Die ständige weitere Bodenversiegelung und Asphaltierung einstiger
Grünflächen, die Städte und Gemeinden fressen sich in die grüne einst
kühlende Landschaft hinein – derzeit 60 ha je Tag in Deutschland, siehe
Versiegelungszähler,

4b) Die ständige Trockenlegung Deutschlands in Feld, Wald, Wiesen und
Fluren durch Drainagen und Entwässerungsgräben. Das Wasser der einst
viel nässeren deutschen Sumpf-Landschaften landet im Meer, ein
tatsächlicher Grund für den Meeresspiegelanstieg. Damit wird Deutschland
im Sommer zu einer Steppe. Es fehlt zunehmend die kühlende Verdunstung
an heißen Sommertagen. Insbesondere die T-Max tagsüber steigen
kontinuierlich. Die gesetzlichen Luftreinhaltemaßnahmen seit 40 Jahren
verstärken diesen Prozess.

6) Die AMO-Warmphase, die aber auch zyklisch ein Ende finden wird.

7) Die Verringerung der Albedo seit 30 Jahren, dadurch wird weniger
Sonnenenergie ins Weltall zurückreflektiert.

Und ohne die Zunahme der Wärmeinseln – siehe Versiegelungszähler- wäre
die Erwärmung seit 1988 vor allem im Sommer viel moderater ausgefallen:

Zusammenfassend lässt sich sagen: Die Erwärmung begann in Deutschland
1987 mit einem Temperatursprung und der anschließend starken
Weitererwärmung. Diese Weitererwärmung fand jedoch vorwiegend tagsüber
statt.

Diese Erkenntnis von uns unbezahlten und deshalb neutralen
Klimawissenschaftlern erklären die Erwärmung somit ganz anders als die
teuerst vom Steuerzahler bezahlten Klimahysteriker vom PIK Potsdam, die
einen Ursachen-Wirkungszusammenhang mit dem gleichfalls steigenden CO₂
ohne jeden Beweis behaupten.

Grundforderung von uns Natur- und Umweltschützern:

Die werbe- und geschäftsmäßig geplante und regierungsgewollte CO₂-
Klimaangstmacherei vor einer angeblichen Erdüberhitzung muss sofort
eingestellt werden.

Wir sind deshalb gegen teure technische CO₂-Reduzierungsmaßnahmen, die
dem Klima nichts nützen, sondern der Natur und Umwelt oft zusätzlich
schaden. Wir lehnen auch jede Luftbesprühung aus Flugzeugen mit weißen
Chemikalien-Staubwolken ab, um die Sonneneinstrahlung zu reflektieren
und die Albedo wieder zu vergrößern.

Was man gegen heiße Sommertage und gegen die Trockenlegung Deutschlands

https://www.dr-frank-schroeter.de/Bodenverbrauch/Aktueller_Stand.htm
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vorgehen sollte, haben wir hier in 15 Punkten beschrieben.

Aber diese Hilfsmaßnahmen, die tatsächlich helfen würden, würden der
CO₂-Treibhaustheorie widersprechen, deshalb entscheidet sich die Politik
lieber für die teure CO₂-Bodenverpressung oder CO₂ aus der Luft
ausfiltern und andere vollkommen sinnlose und teure CO₂-
Reduzierungsmaßnahmen. Unsere Vorschläge im obigen link würden nicht nur
helfen, sondern wären zugleich ein Beitrag zum Naturschutz, die Vielfalt
der Arten und die Ökologie der Landschaft würde sich verbessern.

Wir brauchen mehr CO₂ in der Atmosphäre

Eine positive Eigenschaft hat die CO₂-Zunahme der Atmosphäre. Es ist das
notwendige Wachstums- und Düngemittel aller Pflanzen, mehr CO₂ führt zu
einem beschleunigten Wachstum, steigert die Hektarerträge und bekämpft
somit den Hunger in der Welt. Ohne Kohlendioxid wäre die Erde kahl wie
der Mond. Das Leben auf der Erde braucht Wasser, Sauerstoff, ausreichend
Kohlendioxid und eine angenehm milde Temperatur. Der optimale CO₂-gehalt
der Atmosphäre liegt etwa bei 800 bis 1000ppm, das sind 0,1%. Nicht nur
für das Pflanzenwachstum, also auch für uns eine Art Wohlfühlfaktor. Von
dieser Idealkonzentration sind wir derzeit weit entfernt. Das Leben auf
der Erde braucht mehr und nicht weniger CO₂ in der Luft. Untersuchungen
der NASA bestätigen dies (auch hier) und vor allem dieser
Versuchsbeweis.

Das Leben auf dem Raumschiff Erde ist auf Kohlenstoff aufgebaut und CO₂
ist das gasförmige Transportmittel, um den Wachstumsmotor Kohlenstoff zu
transportieren. Wer CO₂ vermindern will, versündigt sich gegen die
Schöpfung dieses Planeten!

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
des politischen Handelns gerückt werden und nicht das teure
Geschäftsmodell Klimaschutz, das keinerlei Klima schützt, sondern über
gesteuerte Panik- und Angstmache auf unser Geld zielt. Gegen die
Terrorgruppe „letzte Generation“ muss mit allen gesetzlichen Mitteln
vorgegangen werden, da die Gruppe keine Natur- und Umweltschützer sind,
sondern bezahlte Chaosanstifter. Abzocke ohne Gegenleistung nennt man
das Geschäftsmodell, das ähnlich wie das Sündenablassmodell der Kirche
im Mittelalter funktioniert. Ausführlich hier beschrieben.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
des politischen Handelns gestellt werden und nicht das Geschäftsmodell
Klimaschutz.

Dieses Geschäftsmodell Klimahysterie muss von uns aktiv und jeder mit
seinen Methoden beendet werden.

Josef Kowatsch, Naturbeobachter, aktiver Naturschützer, unabhängiger,
weil unbezahlter Klimaforscher

Matthias Baritz, Naturwissenschaftler und Umweltschützer.
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Autohersteller könnten es bereuen,
Bürokraten den Kunden vorgezogen zu
haben!
geschrieben von Chris Frey | 9. Dezember 2024

Duggan Flanakin

Was ist aus der alten Geschäftsweisheit geworden, wonach der Kunde immer
Recht hat?

Die  US-amerikanischen  und  europäischen  Autohersteller  haben  dieses
Mantra aufgegeben, um nicht gewählten Bürokraten in Brüssel, New York
und Doha und den Kriechern zu gefallen, die durch das Verfechten ihrer
Unkenrufe zu politischer Macht gelangt sind. Möglicherweise bereuen sie
jetzt, dass sie sich dem Marschbefehl der Klimakommandos „übereifrig“
angeschlossen haben.

Heute sind die Zeichen des Untergangs in der Autoindustrie Töpfe voller
unverkaufter batterie-elektrischer Fahrzeuge (BEVs), denen die Kunden
seit Jahren ihr Leben und ihr Vermögen nicht anvertrauen.

Zugegeben, die Inflationsspirale nach der COVID-Initiative mit ihren
steigenden Zinssätzen hat der Autoindustrie nicht geholfen, aber viel zu
viele ihrer Probleme sind selbst verschuldet.

Währenddessen  lächeln  die  Chinesen,  weil  sie  wissen,  dass  sie  vier
Trümpfe in der Hand halten.

Paul Jacobson, Finanzvorstand von General Motors, kündigte im Juni eine
Kürzung der BEV-Produktion um 50.000 Fahrzeuge an. Der Grund dafür? „Wir
wollen nicht in eine Situation geraten, in der wir ein Produktionsziel
vorgeben  und  dann  einfach  blindlings  produzieren  und  am  Ende
Hunderttausende von Fahrzeugen auf Lager haben, weil der Markt einfach
noch nicht da ist.“

Vielleicht hat Jacobson in den Teeblättern gelesen und einen Sieg von
Trump vorausgesagt, der das Ende der Steuergutschrift von 7.500 Dollar
im  Rahmen  von  Bidens  falsch  benanntem  Inflations-Reduktionsgesetz
bedeuten könnte. Oder vielleicht hat er sich die Zahlen angesehen, die
zeigen, dass mehr als die Hälfte der Öffentlichkeit kein Interesse daran
hat, ein Fahrzeug zu kaufen, das nicht ihren tatsächlichen Bedürfnissen
entspricht.

Oder vielleicht hatte Jacobson erkannt, dass die meisten der Milliarden
an Steuergeldern, die für den Aufbau eines Ladenetzes bereitgestellt
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wurden, in einem Kaninchenbau verschwunden waren.

Wie auch immer. GM kündigte gerade an, 1.000 Arbeitsplätze zu streichen
und  versprach,  Anreize  in  Höhe  der  wahrscheinlich  gestrichenen
Steuergutschrift von 7.500 Dollar zu bieten. Dies geschah zusätzlich zu
den Entlassungen von 1.700 Fabrikarbeitern im September. Zuvor hatte GM
einen  Verlust  von  1,7  Milliarden  Dollar  bei  Verkauf  und  Produktion
seiner BEVs im vierten Quartal 2023 gemeldet.

Ford,  das  ebenfalls  verzweifelt  versuchte,  seine  BEV-Bestände
loszuwerden,  kündigte  im  September  an,  dass  BEV-Ladegeräte  und
Hausinstallationen im Kaufpreis des Model e BEV enthalten sein würden.
Die Kehrseite dieses mutigen Schrittes ist, dass Ford mit jedem der
10.000 BEVs, die es im ersten Quartal 2024 verkauft hat, fast 130.000
Dollar verloren hat und für das Jahr 2024 einen Verlust von 5 Milliarden
Dollar bei der Model-e-Reihe erwartet.

Ford hat außerdem 730 Mitarbeiter entlassen und die Produktion seines
BEV-Pickups  F-150  Lightning,  dem  „Truck  des  Jahres  2023“,  bis  zum
nächsten  Jahr  gestoppt,  „da  die  Nachfrage  der  Verbraucher  nach
Elektrofahrzeugen nachlässt“. Aber das eigentliche Problem könnte sein,
dass BEV-Pickups, wie ein Kenner der Autoindustrie sagte, „das falsche
Produkt“ sind?

Zuvor hatte Ford seine Pläne für einen vollelektrischen, dreireihigen
SUV aufgegeben und sich auf Hybridmodelle konzentriert, die eine ganz
andere  Technologie  verwenden  und  eine  größere  Reichweite  und
Erschwinglichkeit bieten. Und das, obwohl die Preise für BEVs landesweit
innerhalb von zwei Jahren von 65.000 Dollar auf 56.648 Dollar gefallen
sind.

Und erst diese Woche kündigte Ford an, 4.000 Stellen zu streichen, vor
allem in Deutschland und in UK – ein Abbau von 14 % seiner europäischen
Belegschaft. Ford begründete dies mit der schwachen BEV-Nachfrage, der
mangelnden  staatlichen  Unterstützung  für  den  BEV-Umstieg  und  der
Konkurrenz  durch  subventionierte  chinesische  Autohersteller.

Der Autovermietungsriese Hertz hat seinen BEV-Verkauf gerade ausgeweitet
und bietet jetzt gebrauchte Tesla Model 3 für unter 20.000 Dollar an.
Hertz hofft, 30.000 BEVs zu verkaufen, während es sich aus dem BEV-Markt
zurückzieht, aber der 89%ige Anstieg der BEV-Abschreibungskosten (etwa
537 $ pro Fahrzeug und Monat) hat sich auf das Endergebnis ausgewirkt.
Die  Preissenkungen  von  Tesla  haben  offenbar  auch  den  Markt  für
gebrauchte  BEV  in  Mitleidenschaft  gezogen.

Unterdessen berichtete die Detroit Free Press im Oktober, dass „es ein
lautes, turbulentes und beunruhigendes Jahr für [Stellantis] war, den
Autohersteller,  dem  die  Marken  Jeep,  Ram,  Chrysler,  Dodge  und  Fiat
gehören, und die Zukunft ist nicht ganz klar“. Im Laufe des Jahres 2024,
so die Zeitung, habe Stellantis nach „atemberaubenden Gewinnen“ im Jahr
2023 aufeinander folgende Quartalsberichte mit einem Rückgang der US-
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Verkäufe um 20 % oder mehr zu verzeichnen gehabt. Außerdem hat das
Unternehmen die Produktion in seinen italienischen Werken in diesem Jahr
mehrmals pausiert.

Anderswo in Europa sind die Autohersteller trotz ebenfalls drakonischer
BEV-Vorschriften wegen der großen Kluft zwischen der Wahlfreiheit der
Kunden und den staatlichen Vorgaben in Panik geraten.

Deutschlands größter Autoversicherer berichtete, dass einer von drei
BEV-Besitzern in diesem Jahr wieder auf Benzin- oder Dieselfahrzeuge
umgestiegen ist, im Jahr 2021 waren es noch 14 %. Der Rückgang könnte
auf die Abschaffung der vom Steuerzahler finanzierten Rabatte von 4.900
bis 6.500 Dollar zurückzuführen sein. Oder, wie ein deutscher Reporter
anmerkte:  „Offensichtlich  können  Elektroautos  viele  Besitzer  nicht
überzeugen,  langfristig  bei  dieser  Antriebsform  zu  bleiben.“

Die Lage in Deutschland ist so schlecht, dass Volkswagen zum ersten Mal
in seiner 87-jährigen Geschichte plant, „mindestens“ drei seiner Werke
zu  schließen,  Zehntausende  von  Mitarbeitern  zu  entlassen  und  die
verbleibenden  deutschen  Werke  zu  verkleinern.

Eine kürzlich durchgeführte Umfrage ergab, dass nur 29 % der Deutschen
ein Gesetz befolgen würden, das sie zum Kauf von BEVs zwingt, und nur 18
% würden bei ihrem nächsten Kauf ein BEV in Betracht ziehen. Schlimmer
noch, nur 3,6 % der ICE-Fahrer sind in diesem Jahr in Deutschland auf
BEVs  umgestiegen,  und  BEVs  machten  nur  2,9  %  aller  Fahrzeuge  auf
Deutschlands Autobahnen aus.

Das Scheitern der deutschen Regierungskoalition ist zum Teil auf ihr
anhaltendes  Engagement  zurückzuführen,  den  Verkauf  der  meisten  ICE-
Fahrzeuge bis 2035 zu verbieten. Deutschland leidet auch unter den hohen
Stromkosten, die größtenteils durch Steuern finanziert werden und die
Kosten für eine rein elektrische Fahrzeugflotte noch weiter in die Höhe
treiben.  Der  Zustrom  billiger  chinesischer  BEVs  verschlimmert
Deutschlands Probleme in einem Land, das für 8 % seiner jährlichen
Wirtschaftsleistung und 16 % seiner Exporte auf das Automobil angewiesen
ist, nur noch weiter.

In UK hält der Absatz von BEVs laut BBC nicht mit dem breiten Markt
Schritt. Während die Verkäufe von BEVs an Unternehmen zugenommen haben,
sind die Verkäufe von BEVs an Privatpersonen um 7,7 % zurückgegangen,
was laut der Society of Motor Manufacturers and Traders (SMMT) auf
„geringes Wachstum, schwaches Verbrauchervertrauen und hohe Zinssätze“
zurückzuführen ist. Dies veranlasste die SMMT, die Regierung Starmer
aufzufordern, Anreize zu schaffen, um private Käufer zum Kauf von BEVs
zu bewegen.

Während  Jaguar  sich  umbenennt,  um  eine  gesellschaftliche  Randgruppe
zufrieden zu stellen, wurden die britischen Autohersteller von einem
Urteil  des  Berufungsgerichts  schockiert,wonach  Autohändler  eine
„treuhänderische Pflicht“ haben, ihre Kunden über Boni, Provisionen und
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Gebühren zu informieren, die sie von Kreditgebern erhalten.

Die  Kreditgeber  reagierten  darauf,  indem  sie  den  Autohändlern
untersagten,  für  90  %  der  über  Autokredite  gekauften  Fahrzeuge
Provisionen zu erhalten. Die Entscheidung könnte zur Schließung von
Autohäusern führen und die Menschen dazu zwingen, direkt beim Hersteller
zu  kaufen,  in  der  Regel  unbesehen.  Sie  könnte  aber  auch  zu  einem
erheblichen Rückgang der Autokäufe führen, da die Menschen an Händler
und nicht an Bankiers gewöhnt sind.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die neue Trump-Regierung auf den BEV-
Markt auswirken wird. Trump sagt immer wieder, dass BEVs eine Rolle
spielen, während er die Autohersteller, die sich jetzt an Wasserstoff-
basierte Betankungssysteme wagen, verunglimpft. Aber wenn, wie erwartet,
die  Subventionen  wegfallen,  wird  die  BEV-Revolution  dann  lediglich
verlangsamt  oder  zum  Stillstand  gebracht?
Das könnte zu einem großen Teil davon abhängen, wie die Autohersteller
auf den Wandel von Zeit und Geld reagieren.

This article originally appeared at Real Clear Energy

Link:
https://www.cfact.org/2024/11/30/automakers-may-rue-choosing-bureaucrats
-over-customers/
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